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> Großherzoglich Badisches
A n z et g e - B l a t r

f ü r d e n

. M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Nro. 40 . Mittwoch den 18. May 1836.

rMlr Großherzoglich Badischem gnädigstem Privtlegio .

Bekanntmachungen .
Nro. 10062 , Die Verlegung des Rechnungstermins hei den Staatsverwaltungskassen *

vom 1 . Juni auf den 1 . Juli betreffend .
Das Großh . Hochpreißliche Ministerium des Innern hat mittelst Erlasses vom 29 . April i836

Nro . 4279 unter Bezug auf die hohe Verordfiung vom » 3 . Februar l . I . Reggsdl . Nro . 8 . nachste¬
hendes verfügt : ,

'

1 ) Das Holzaversum der Zfemler für ein bestimmtes Rechnungsjahr konnte bisher immer nur
nach Beginn dieses Rechnungsjahrs , sodann aber auch in einer Summe

'
für das ganze Jahr vorausbe¬

zahlt werden .
Da nun der Beginn des neuen Rechnungsjahrs um einen Monat spater erfolgt , so muß auch die

Leistung deS HolzaveksumS um einen Monat hmausqefchvbm werden . #
DaS Holzaversum pro » 8 | 4 kann daher etst nach dem 1 . Juli i836 bezahlt werden . Für den

Monat Juni , in welchem gar kein Holzbedürfniß statt findet , eine Monatsrate zu verausgaben , ist gänz¬
lich unzulaßig .

2 . Alle Besoldungen , welche 800 fl . und darunter betragen , und alle Gehakte find streng nach dem
Wortlaut des § . 5 . der Verordnung vom >3 . Februar » 836 , Regierungsblatt Nro . 8 . diS zum i . Juni
zu bezahlen , falls sie auch bisher nur in Quarlalraken bezahlt worden sind.

Derartige Besoldungen und Gehalte für den Monat Juni sind erst im neuen Rechnungsjahr als
am 1 . oder nach dem i . Juli zu buchen .

Dieses wird hiermit sammtlichen der diesseitigen Behörde unterstehenden Bezirksverrechnern zur
genauen Nachachtung eröffnet .

Rastatt den 7 . May j836 .
Eroßh . Regierung des M ' ttelrheinkrciseS .

I . A . d . D .
Frhr . von Stockhorn . vdt . Rost .

Nro . 9996 . Die Ehrenbürgerrechte betreffend .
Das Großherzoqliche Hochpreißliche Ministerium des Innern hat unterm i5 . v. M . Nro . 36o8 .

hinsichtlich der Ebrenbürgerrechte folgendes verfügt :
Die neue Gemeindeordnung und das BürgerannahmSqesetz vom 3i . Deccmber i83i kennen keine

Ehrenbürger mehr und es kann nach dem § . 2 . der Gemeindeordnung nur noch wirkliche Gemeindebür¬
ger , staatsbürgerliche Einwohner und Einsaßen geben .

Der Gemeinderakh kann zwar nach dem § 81 . vergl . mit § . so und 42 . deS BürgerannahmS -
gesetzeS einem Mann etwa zur Anerkennung seiner Verdienste ( unter Zustimmung des Ausschusses oder
in Städten unter 3ooo Seelen und in Landgemeinden unter Zustimmung der Gemeinde ) mit Erlassung
der gesetzlichen Erfordernisse und des EinkaufsgeldeS das wirkliche Gemeindebürgerrecht unentgeldlich er -
theilen , jedoch nach dem tz 3 . des angeführten Gesetzes nur in so weit , als der Anzunehmcnde - in keiner
andern Gemeinde bas Bürgerrecht bereit - besitzt» oder dasjenige , was er; besitzt , dagegen aufgibt .

Wird nicht auf solche Weise das wirkliche Gemeindebürgerrecht gegeben , sondern vom Gemeinde¬
rath und Ausschuß einem Manne , um ihm die Verehrung der Gemeinde zu bezeigen , nur als Ehrentittel
de ^ Name ihres Mitbürgers beigrlegt , wogegen im Allgemeinen nichts zu erinnern ist, so wird der Letz»
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A ter» dadurch nicht wirklicher Gemeind,bürqer , bat also auch die im §. » . des DürgerannahmsgksttzeS de.

zeichneten gemeindebürgerlichen Rechte nicht aiiiuPrechen .
Dies«- wird hiermit zur öffentlichen Äcnnkniß gebracht.

Rastalt den K. May iU 36
Großherzoglich Regürung de- MittelrheinkreiftS .

Z . A . d . D .
Frhr . v. S k o ck h o r n . vdt . Eberstet i.

Nro : 9931 . Die Ertheisung der Personalfreiheit an entlassene Soldaten nach §. 46 .
des Gesetzes über die Gemeinvebürger betreffend .

Das Großberzogliche Hocdpreißl . Ministerium des Innern har in UebereinstimMung mit demTroßh . Kriegsmimsterium unterm , ö v . M . Nro . 376, . vcifügt, daß diejenige ehemalige Unteroffiziereund Soldaten , welche eine sogenannte spanische, oder wegen einer in irgend einem Feldzug erhaltenenWunde überhaupt eine Pension beziehen , allerdings gleich den sogenannten russischen PenfionairS alsZnvaliden zu behandeln scyen, und der tz 46 Zff . r 5 . des obenerwähnten Gesetze- auf sie Anwendungfinde, daß dagegen hievon rückiichstich derjenigen Individuen , die eine solche Pension noch nicht wirklich
beziehen , sondern erst in der ^ xch . ctanienlistc zum künftigen Bezug vorgemerkt sind , so lange noch Um¬
gang zu nehmen scy , bi « die vom Gcoßb,erzog iLen Kricgsministeiium beabsichtigte und für nvthwendigerkannte Ausscheidung erfolgt s. yn wird . Dieses wird diemil zur Nachachlung öffentlich bekannt gemacht .Rastatt den 6. May 1 836 .

Gcoßh. Regierung dcS MillelrhcinkreiseS.
3 A d D .

Frhr . v . S t 0 ck h 0 r n . vckt. Eberstein .

k^ry . 10215 . Die Abschätzung und Einrichtung der Waldungen betreffend .Das Großb . hochpreißl . Ministerium dcS Innern hac im vorstehenden Betreff unterm 3 . d. M .Nro . 4444 . ,folgendes verfügt :
Um die im § . 3 i . des Forstgesetzes vorqeschrirbene Waldtaxlion in den Gemeinds - und Körper¬

schaft -Waldungen nach der von der Fcrstpolizeidiretlon in deren Verordnungsblatt vom 4 . Märzl . I . Nro . ro . verkündeten Instruction vom 2 . Februar l . Z vorzunehmen , werden Forstprakli»kanlen in die verschiedene Forstamrsb « irke abgeordnet , wo sie dieses Geschäft un er Mitwirkungder betreffenden Förster und unter Aufsicht der Forstämter besorgen werden . Die Kosten fallen
auf die betreffenden Gemeinden und Körperschaften, io weit selche nicht im 1 . Jahr durch die er¬
forderlichen Vorbereitungen der Praktikanten und insbesondere durch die Sammlung von Erfahrung «-
tafeln vermehrt weiden , wofür bec Kostenbetrag auf die Staalskaffe übernommen wird .Damit nun diejenigen , welche mit dem Geschäft beauftragt melden , für ihre Diäten immer ge¬deckt sind , und ft ine Störung in Vornahme des Geschäfts entstehe , ist nölhig , daß von den be¬
treffenden Gemeind n und Körperschaft. » Vorschüsse und Abschlagszahlungen geleistet werden . Die¬
selben sind daher durch eine Bekannkmaebung im Anzeigeblatk anzuweifen, sogleich bei dem Beginndes Geschäft« 4 kr vom Morgen iht . t Waitunqen , sodann wenn nach dem Zeugniß des Forst¬amts das ganee auswärtige Geschäft beendigt ist , und nur die schriftlichen Ausarbeitungen zumTbeil noch übrig sinv , weitere 4 kr . vom Morgen zur Bestreitung des völhigen Aufwands dem
Forstamt in der Art zur Disposition zu stellen , daß sie diese Beträge auf jeweilige forstamtlich«
Anweisungen an die mir der Taxation beschaüi .ten P . rsencn bezahlen . Erst wenn alsdann dl»
ganz« Arbeit vollendet , von der Foistpolize'.direciion geprüft und als gut und entsprechend erklärt
ist, wird sofoil Cie Zorstpelinid r . cltoa nach vorgängiger Prüfung und Mäßigung deS Aufwandes
derechnen , ob und wie oi - l die b <lr >ff. nde Gemeinde oder Körperschaft noch nachzuzahlen habe oderob ihr selbst ein Tbeil des bezahlten - wieder rückzudezahlen scy .
Diese« wird ht . mu zur Nachach. unq besonders für die brtr . ffendm Gemeinden und Körperschaften

öffentlich bekannt gemacht . Rastatt den , 0 . Mai rL 36.
Großtzerzögl. Regierung de« Miltel -Rheinkreise» .

I . » . d . O .
Frhr . v . Srockhorn . eckt. E b t r st « I n .
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Derord nung .
liro . 10367 . Den Unterricht der Pn

'
vailehror und vie Ernchtung und Beaufsichtigungvon Privatlehranstaltkn betreffend.

Nach § 9 - der höchsten Verordnung vom iS . Mai 183 + Raasblkk . Nro . a 5 . sind Kinder , welche
zum Zweck einer höher » Ausbildung eine höheie öffentliche « der Privaldildungö - Anstalt besuchen , vondem Besuche der Volksschule frei .

x£ Rach § . >o . derselben Verordnung bedürfen dagegen bi . jeniqen Kinder , welchen für den , in den
Volksschulen , erkheilten Unlerrichk ein P rivarieh rer qedalken wird , der Bewilligung des BezirkS -
schulvisiratvrS , um vom Besuche der Volksschule flei zu sryn . Hierzu ist crforberr , duß der Privat¬lehrer , wenn er nichl selbst Lehramtskandidat ist , sich vcr . rst über die zur Erih . ilung dieses Unterrichts ,nöthigen Kenntnisse und sonstigen Eigenschaften ausweise . Unter dieser Voraussetzung kann die Befreiungvom Besuch der Volksschule nicht versagt weiden .

Nach tz. n . haben P ri va t I e h r - A n st a l ten , wenn sie von der Verbindlichkeit zum Besuch der
öffentlichen Volksschule befreien sollen , in Bezug auf den Unterricht dieselben Obliegenheiten , wie die
letztere, und sind der nämlichen Aufsicht von Leiten der Schulbehörde unk . rwvrfen , sowie sie auch nurMit Genehmigung der Oberschulbekörde eribeilt werden köntun .

Man findet sich nun , da diese gesetzlichen Dorsch , ifien öfter « unbefolgt bleiben , veranlaßt , dieselben
zu erneuern und den sammtlichen Großh . Ober - und Bezirksämtern , Bezirksschulvisilaloren und Schul -
Vorständen besondere Wachsamkeit für deren genaue Befolgung mir dem Anhang zu impseblen , daßGesuche um Errichtung von Privatschulen nach § . 48 . duselben Btroidn '

unq mit Kurachten jeweilshieher vvrzulegen sind, und selche Anstalten , wie sich von selbst versteht , vor erhaltener Bewilligung derOberschulbehörde nicht eröffnet werden dürfen . Diese Republicalron der Verordnung ist auch in dieLokalblätter aufzunehmen .
Rastalt den 11 . Mai * 836 .

Großh . Regierung des Mittcl - NheinkreiseS .
I A . d D

Frhr . v . S t 0 ck h » r n . vckt. Stengel .

Bekanntmachungen .
Durch die Beförderung des Pfarres Doqek -

b ach er auf die Pfarrei Zell im Wicsenkhal ist
die Konkucspfarrei Winden , AmrS Schönau , mir
einem beiläufigen Ertrag von 700 fl . in Geld
und Naturalien erledigt worden . Die Kompeten¬
ten um dieselben haben sich in Gemäßheit der
Verordnung von 1810 Nro . 38 Art 4 . sowohl
bei der Regierung des OberrheinkreiseS als bei
dem erzbischöflichen Ordinariate zu melden .

Durch Ableben des Pfarrers Karg ist di« '
Pfarrei Letpferdingen , AmkS Blumenfeld , mit
einem beiläufigen Einkommen von 700 fl . in Geld ,Naturalien und Gütererrrag erledigt worden . Die
Kompetenten um diese Pfarrpfründe , worauf die
Verbindlichkeit ruht , so lange die dortige Kaplanei -
pfrunde Behufs ihrer DatationS - Verbefferunq un¬
besetzt bleibt , gegen eine jährliche Remuneration
von ioo fl aus deren Einkommen die Dienst¬
obliegenheiten deS Kaplans zu besorgen , haben
sich nach der Verordnung vom Jahr 18,0 Rgg - bl.Nro . 38 . Art . 2 und 3. bei der Regierung deS
Seekreises zu melden .

Die evangl . prot . Schulstelle zu Gundelfin -
ge» wurde dem bisherigen Schullehrer zu Tan¬

nenkirch Gottfried Ulrizy übertragen , und ist
sonach hierdurch die epangl . prot . Schulstelle zu
Tannenkirch , Schulbezirks Lörrach , mit einem
Eomprlenzanschtag von 3 o 8 fl . to kr . vorbehalt¬
lich der durch das neue Schulgesetz eintretenden
Veränderungen in Erledigung gekommen ; die
Bewerber um gedachte SchulstcUe haben sich bin¬
nen 4 Wochen vorschriftsmäßig ourch ihr Bezirks -
schulinlpeciionen , bei der erang . prot . Oberschul¬
behörde zu melken .

Durch das am r » . April d . I . erfolgte
Ableben deS Schullehrers Joseph Sutter ist
der kalb . Filjalschul - und Meßnerdienst zu Litken-
weilcr , Pfarrei Kappel , LandamkS Freiburg , mit
einem bkiläusiqen JahrSerlrag von 140 fl . vor¬
behaltlich jedoch der durch die gesetzliche- Reguli »
rung des Dienst , lnkommen « sich ergebenden Auf »
befferun -, in Erledigung gekommen . Die Kom¬
petenten um denselben baden sich innerhalb vier
Wochen , durch ihre Beziikoschulotsikaturen bei
dem Großh . Ministerium des Innern katholisch «
Kirchen Eectien , nach Vorschrift zu melden .

Der erledigte kaih . Schul > und Meßnerdienst
zu Gottenheim , AmiF Breisach , ist dem Schul¬
lehrer Jldephvn » Andre » zu Stegen , LandamtS



Freiburg übertragen , und dadurch der Filialschul -
dicnst zu Stegen , mit dem gesetzlich requlirken
Diensteinkommen von Z40 fl . jährlich ausser dem
Schulgelde , erledigt worden . Die Kompetenten
um denselben haben sich innerhalb 4 Wochen bei
dem Gcoßh . Ministerium des Innern , kath .
Kirchen Seckion , durch ihre Bezirksschulvisttaturen
nach Vorschrift zu melden . .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquid Ätionen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

auö was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansvrücye machen wol¬
len , aufgeforderi , solchem der hier umm zürn
Richtigstellnngs - und Vorzugsyerfahren an -
geordncten Tagsahrt, . bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich gder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Verlegung der LeweiSurkundrn
und Antretung des Beweises mit andern Be -
weiSnittteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung deS
Masse-CurarorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Ntchterschcinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigerreteu
angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt A et) 1 r n .
( 3 ) zu Sasbach an den Joseph Kropp ,

und die Silver Valentin , Wittwe , von Gros -
weier , welche nach Nordamerika auswandern wol¬
len , auf Mittwoch den 25 . Mai d I . Nachmit¬
tags 2 Uhr auf diesseitiger Amlskanzlei . A . d .

Oberamt Bruchiai .
( r ) zu Zeutern an dar in Gant erkannte

Vermögen des Schumachermeisters Johann Mi¬
ch enfel der , auf Freitag - den 10 . Juni d . I .
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Gerichkskanz -
lei . AuS dem

Bezirksamt Bühl
f 3 ) zu Balzhofen an den ledigen Seba¬

stian Reicheed und an den ledigen Coelestln
Jhling von Greffern , welche nach Amerika
auswandern wollen , auf Samstag den 22 . Mai
d . I früh 8 Ubr , in diesseitige» Amlskanzlei .

( 1 ) zu Neuweier an die Wendelin Ei¬
sen schon iZbeleule , welche nach Amerika aus¬
wandern wollen , auf Mittwoch den 26 . May
d . I . früh 8 Uhr in dstsseiljqer Amlskanzlei . A. d.

Bezirksamt Kork .
( 2 ) zu Dorf Kehl an den ledigen groß¬

jährigen Johannes Keller , welcher nach Nord¬
amerika auSwandern will , auf Mittwoch den
2 . Juni d . I . Morgens 8 Uhr in diesseitiger
Amlskanzlei . Aus dem

Oberamt Lahr .
( 2 ) zu Ichenheim , an den ledigen Jo¬

hann Georg Schwarze ! und an die ledige Ka -
/ kharine Hürster , welche beide nach NordanJrika

auswandern wollen , auf Freitag den 20 . Mai
d . I . Morgens ö Uhr in diesseitiger Oderamts »
kanzlei .

Va ) .$ u Ichenheim an die ledige Luise
Faßler , welche um AuswanderungSerlaubniß
nach Nordamerika angesucht hat , auf Freitag den
20 . . Mai d . I . Morgens 8 Uhr in diesseitiger
Oberamtskanzlei .

U ) zu Lahr , an den August Binz ,
dermalen als Bierbrauer in Philadelphia sich
aufhaltend , welcher um förmliche AuSwande -
rungscrlaubniß nach Amerika

'
eingekommen ist »

auf Freitag den 2» . Mai d I . Morgens 8
in diesseitiger OberamtSkanzlei Aus dem

Oberamt Offenburg
( r ) zu Urloffen an den Bürger und We¬

bermeister Taver Bentz den Jungen , welcher mit
seiner Familie nach Amerika auswandern will ,
auf Samstag den 28 . Mai d . I . früh 9 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

- fr ) zu Offenburg an den ledigen Bürger
Lorenz Lienert , welcher nach Amerika auswan¬
dern will , auf Dienstag den 24 . May d . I . früh
9 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt T cider g
<3 ) zu Neunkirchen an den in Gant

Erkannten ledigen Uhcenmacher Joseph Löffler ,
auf Mittwoch den 22 . Mai d. I . früh 9 Uhr
in diesskiitger Amlskanzlei .

( 3 i Rheindischofsheim . f Schulden »
liquidaiion .j Alle diejenigen , welche an die nach
Nordamerika auswandernden Personen , nämlich :

Karl Roth und seine Ehefrau Magdalena
Eberhard von Linp,

Johann Hurst und seine Ehefrau Margarethe
Mostbergec von Zicrolshofen ,

Michael Scheer 2 . und feine Ehefrau Kath .
M a r , l 0 f f und deren Tochter Maria Scheer

. von BoderSweiec und
Daniel Baldner Wiktwer voy da

etwas zu fordern baden , werden aufgeforderi ,
Donnerstag den 26 . Mai d . I . Morgens 7 Uhr
dahier zu erscheinen , und unter Darlegung ihrer
Beweismittel und Schuldurkunden ihre Forde¬
rungen richtig zu stAIen , widrigenfalls den sich
später meldenden Gläubigern nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verhelfen werden könnte , weil den
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Auswanderer » der Wegzug ihres Vermögens
gestattet wird.

Rheindischofsbeim den g Mai i836 .
Großh . Bezirksamt .

s » ) Kork sPräelusivbescheid . I In der
Ganlsache des entwichenen Handelsmanns Louis
E b e r i e ,-wn Stadl Kehl werden alle jene , welche
ihre Forderungen heut « dahier nicht angemeldek
Haben , von der Masse ausgeschlossen . V . N . W.

Kork den 10 . Mal i836 .
Großh . Bezirksamt . .

M u n b dt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS PflegerS soll bei

Verlust der Forderung, folgenden im ersten Grad
für mundkvdt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben conrrahm werden . A. d .

Bezirksamti Achern . '
( r ) von K a pg) e l - R o d e ck dem blodsinnl-

gen ledigen großjährigen Nikolaus Seiler , für
welchen sein Later Ludwig Seiler als dessen
BermögcnSverwalier bestellt worden .

( 1 ) Gengenbach . s Bekanntmachung . ]
Nach gepflogener polizeilicher Untersuchung fand
man sich veranlaßt dem Hofbauern Andreas Ho¬
fer in Nordiach einen Rechtsbechand in der Per¬
son des EchmldtmcisterS Joseph Haaser von
da beizugeben , ohne drfsin Mitwirkung er die im
L . R . S . 499 . aufgeführken Rechtsgeschäfte gül¬
tig nicht vornehmen kann , waS man hiermit zur
öffentlichen Kennlntß bringt.

Gengenbach den 11 . Mai i836 .
Großh . Bezirksamt .

(2 > Karlsruhe . fBekanntmachung . j In
Gemäßheit der Verfügung der Großh. Regierung
deS MittelrheinkreifeS Nro . 6^ 65 . vom 28 . v . M .
wird die von dem vormaligen Großh. Lberhof -
marschallamt unter Nro . 365 . vom 11 . Marz
» 83o erkannte Mundkvdtmachvng deS pensiontr-
len Leibkulscher Philipp Stahl von Karlsruhe
wieder autqehvben.

Karlsruhe den 3o . April i836 . /
Großh . Stadlamt.

Erbvorladunqen .
( 2 ) Karlsruhe . sVerschollenheitserklä¬

rung J Da der unterm 1 . Juli i83i öffent¬
lich worqelatene « arl Friedrich Wolf von Karls ,
ruh« bis jetzt keine Nachricht von sich gegeben
hat, so wird er hiemit für verschollen erklärt .

Karlsruhe den 7 . Mai i836.
Großh. Skadtamt .

( 2) Achern . f VerschoUenbeitSerklärung . j
Silvester Exinger von Gamshurst , welcher

sich auf dle unterm ai . Juli i83a ergangene
öffentliche Vorladung zum Empfang seines Vcr ,
mögens nicht gemeldet hat , wird nunmehr für
rerschollen erklärt und dessen

'
Vermögen seinen

bekannten Erben gegen Schetheilsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Achern den 19 . llprll i836 .
Großh. Bezirksamt.

(») Kork . jLeffentliche Vorladung .^ Im
Februar d . I . starb die Maurer Andreas Rohr -
sche Wiltwe , Anna Maria Kl ^ m enz von Auen-
helm , welche früher Mit dem im Jahr » 797 ver¬
storbenen Zimmermann Mathias Winker , dü -
selbst verehelicht war Aus erster Ehe sind zur
Erbschaft 2 Abwesende , deren Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, berufen , nämlich : Friedrich Hagel ,
der großjährige Sohn de « im Jahr » 617 nach
Nordamerika ausgewanderten Georg Hägel von
Frelsteit und der verstorbenen Anna Maria gcb .
Winter, sowie Michael Winter von Auenheim ,
welcher sich im Jahr 1811 als Setter auf die
Wanderschaft begab . , Auf Antrag her übrigen
Erden werden nUn diese beiden zur Erbtheilung
binnen 2 Monaten a dato mit dem Bedeuten
öffentlich vorgeladen , daß im NjchrerschelnungS-
faile die Erbschaft lediglich denjenigen werbe zu -
gkthcilt werden , welchen sie zukäme, wenn sie zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen waren.

Kork den 2 . Mai » 836 .
Großh. Bezirksamt .

( 1 ) Hüfingen . sAufforderung . j Gegen
Alsis Pfeifer von Riedölchingen, welcher schon
vor 5o Jahren von Hause fort und nach feinem
Vorgedcn unter das österreich ' sche Militär getre¬
ten ist , wurde Äundschaflscrbebung erkannt . In¬
dem man dieses öffentlich bekannt macht , wird der¬
selbe aufgefordert, von sich Nachricht anher zu geben,
und werden diejenigen . welche von Umstände»
Über die Ungewißheit seines Lebens oder Todes
Kennlniß haben , ersucht , uns darüber Miithei-
lung 'ju machen , widetgenS nach Umfluß «ineS
Jahres derselbe für verschollen erklärt von dessen
in 4 , , f[ . 8 kr . bestehendes Vermögen den näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz gege¬
ben wild .

Hüsingen den 26 . April r836 .
Großh . Bad. Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt.

( 1 ) Lahr , jAufforderung. ! Die gesetzlichen
Erben deS verstorbenen Kcnrad KilliuS von
Kürzell haben auf bissen überschuldete Hinkeslas-
senschast verzichtet , dle Wiklw« des Erblassers
aber sich »ntschlossen, da« ganze Vermögen sammt
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den Schulden zu übernehmen . E - werden deß-
hald alle diejeniqen , welche Hierwegen Einsprach
machen zu können glauben , aufgefordert , solche
binnen Frist von 4 Wochen vom Tage der ersten
Einrückung dieses an , um so gewisser hier gellend
zu machen , als sonst die Wittwe Magdalena ,
geb . Schäfer nach ihrem Begehren in Besitz
und Gewahr der Ecdschafk cingewiesen werden
würde . Lahr den 2 . Mai , 836 .

Grosh . Oberamr
( ») Offenburg . jAufforderung .) Der

Im Jabr » 810 für den Johann Biser zu Ram¬
mersweier , b >» Großh . leichtem Infanterie ^ Ba¬
taillon von Lingg iingestandene Leopold Klarier
aus Sachsen - Weimar hat vor seinem Abmärsche
mit diesem Bataillon nach Rußland ein Testa¬
ment dabier errichtet , und darin für den Fgll
baß er nicht mehr zurückkehre , feinem Einsteller
sein Einstands - Kapital , soweit er noch darüber
verfügen konnte , im Betrag von , 5o fl . ver¬
macht . Es werden demzufolge die dahier unbe¬
kannten Erben des Leopold Klauer aufgefordert
ihre etwaigen Ansprüche an diese Erbschaft und
Einsprache gegen bi - seS Testament binnen drei
Monaten a dato vorzubringen und ausjuführen
andernfalls die Berlassenschafl dem Testaments -
Erben überlassen wird .

Lffenburg den 7. Mai , 836 .
Grvßh . Lberamt .

Ausgetretener ' Vorladungen .
(2 ) Emmendingen . sVorladung . ) Der

zu der Grvßh . Bad . Artillerie - Brigade als Re¬
krut kingeihcilte Eh ». Wilh . Ulr i ch von Niederem -
mendingen bat sich vor der gesetzlichen Affenlicungs .
Zeil entfernt . Derselbe wird daher aufgefordert ,
binnen 6 Wochkn dahier sich zu stellen und sich
wegen seiner Entweichung zu verantworten » widri »
genS gegen ihn die auf Refraktion gesetzte Strafe
erkannt »verden soll .

Emmendingen den 4 . Mai » 836 .
Großh . Oberamt .

( 0 Kork , f Vorladung .) Andreas Mül¬
ler von Dorf Kehl , welcher bei der letzten Re .
krutcnausheduna zum ociiven Militärdienst gezo.
gen und dem Großh . Infanterie . Regiment Groß -
herzcg Nro . 1 . zugeschieden wurde » hat sich vor
dem 1 . April entfernt und bis jetzt nicht gestellt .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich bei Amt
oder feinem Evmmand « binnen 6 Wochen um so
gewisser zu sistiren und seiner Milirpflichligkeit
Genüge zu leisten , al « sonst die gesetzliche Strafe
wegen Refraktion gegen ihn erkannt werden würde .

Kork den 14 . May » 836 .
Großh . Bezirksamt .

t » ) Offenburg . fDorladuag .) Soldat
Martin Weg mann von Hofweier , welcher bei
Großh . Infanterie - Regiment Erbgroßherzvg Nr . s .
diente , har sich am 29 . v . M . von Haufe ent¬
fernt , ohne feiner Einberufung in die Garnison
zu gehorchen . Derselbe wird daher aufgefortert ,
sich binnen 3 Monaten dahier oder hei seinem
Regiment zu strilen und sich über sei^ e Entfer¬
nung zu rcchtfkriigrn , andernfalls er als Reirac -
teur behandelt und gesetzlicher Vorschrift gemäß
gegen ihn verfahren wird .

Lffenburg den , 0 Mai , 836 .
Großh . Oderamt .

s » 1 Vretten . sFahndung und Signale »
ment . ) Der berüchtigte und gefährliche Gauner
Georg Adam Hi Iler vcn Nußbaum ist in her
verflossenen Nacht aus dem Gefängnisse dahier
ausgebrochen . Wir ersuchen sämmiliche Behörden
auf diesen Putschen zu fahnden und ihn IM Be «
tretungsfalle wohlverwahrt einzuliefern .

Bretten den » » . Mai » 836 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement
Er ist 35 Jahr alt , 5 ' 6 " groß , untersetzter Sta¬

tur , Gesichtsfvrm rund , Farbe blaß , Haare braun ,
Nase mittler , Zahne gut , trägt einen starken
Backenbart und ist Blatternarbig .

Kleidung : Ern schwarzer Frack , schwarzer
Filzhut , graue Hoftn , seidene Weste und Stiefel
mit Sporenschwölen .

( 2) Bühl . ! Fahndung und Signalement . )
Der unten signalisirte Joseph Siegfried von
Schwarzach , welcher wegen Verwundung des Wald -
Hüters Erhard Kraus von SlvUbofen dahier
in Untersuchung stand , hat sich heimlich von Hause
entfernt , rvas der Fahndung wegen hiermit de»
kannt gemacht »vird .

Bühl den 6 ; Mai , 836 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 25 Jahr , Größe 5 '

4 "
, von starkem

Körperbau , Haare blond , Bart schwach « Sltene
hoch , Gesicht etwas länglichk , jedoch voll , Nase
länglich und spitzig , Mund mittler , Kinn rund ,
Augen blau . Besondere Kennzeichen : am rechten
Auge ist er durch einen Schuß verletzt.

Bei seiner Calweichung trug er «inen blau -
tuchenen Uebcrrock, lange Hosen von gleichem
Tuche , ein blaukuchenek Gillet , eine Kappe von
solchem Tuche mit ledernem Schilde und Sttekel .

( 2 ) Gernsbach jFahnduna und Signa¬
lement . ) Die beiden ledigen Weibspersonen
Christine und Kalhartnr Benz von GernSbach
entfernen sich häufig polizeilichem Verbote zuwider
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ahn » Ausweis von ihrer Hrlmath , besuchen tbeils
bettelnd theil - daS Eegenihum in unbewachten
Häusern gefährdend verschiedene Orte angränzen -
der Bezirksämter , wobei sie vorzugsweise di « aus¬
wärtigen Psiegelnrn ihrer unehelichen Kinder be¬
lästigen und letztere heimlich oder gewaltsam auS
d«r Wohnung der Pstegcr fortnehmen . Demzu .
folge werden sämmiliche Polizeibehörden , insbe¬
sondere aber die Orisvorstaride zu Rastatt , Sinz¬
heim , OoS und Ittersbach ersucht auf beide unten
signalisirte Benzischen Schwestern zu fahnden und
solche , soweit sie sich nicht durch ordentliche Her -
matbsauswrise oder gerichtliche Urkunden über

- Zweck ihrer Reise rechtfertigen , verhaften und
mittelst Transport an dieffeilige Stolle abliefern
zu lassen .

Gernsbach den 7 . Mai i836 .
Grvßherzvgl . Bezirksamt .

Signalement der Ebriiiine Benz .
Alter 3o Jahre , Größe 5 ' a "

, Statur
schlank , GesichtSform langlicht , Gesichtsfarbe braun ,
Augen braun , Zäbne gut , Kinn regelmäßig ,
sonstige Kennzeichen k . ine.

Signalement der Katharine Benz .
Atter 40 Jabre , Größe 5 '

, Statur besetzt,
GesichtSform länglichr , Gesichtsfarbe blaß , Augen
blau , Zähne gut , Kinn breit , sonstige Kennzei -
chen keine .

U ) Karlsruhe . sFahndung und Siqna -
lement . j Der nachbcschricbkne , eines großen Dicb -
stabl « höchst verdächtige llarl S ch rot l von Karls¬
ruhe hat sich von hier entfernt . Da dessen jetzt -
ger Aufenthalt unbekannt ist , werden sammlliche
Behörden ersucht , auf ihn zu fahnden und ihn
»m BetretunqsfaUe «inzuliefcrn .

Karlsruhe den 14 . May > 836 .
Grvßh . Sladlamk .

Signalement .
Größe ungefähr ü ' 6"

, Alter 33 Jabre ,@ tatur ziemlich besetzt , Haare hellbraun , vornen
etwa « dünn und hinken lang , Augen blau , Ge -
sichlsferm oval , Gesichtsfarbe gesund , Bart braun ,ziemlich starken Schnurrbart , hinkt rtwas .

Kleidung : lfi » grüner abgetragener Tuch -r ° ck, abgetragener Hut und Slock .

sDicbstahl .j ?luS einem
dteflgen Pewo,Hause wurden letzten Freilag , wahr ,
scheinllch durch Karl Schrott von hier , mehrereGegenstände entwendee , eon denen folgende noch
nicht uufgefunden sind , die wir mit der «Sitteum Fahndung auf dieselben anmit zur öffent .
lichen Kenntniß bringen .

Karlsruhe den » 6 . Mai » 836 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung der Gegenstände .
1 ) 3 — 4 alte Betttücher , zum Theil mit

All. 8 . gezeichnet.
3s Ein oder mehrere Handtücher , ebenso ge¬

zeichnet .
3 ) Ein Plumeau .
4 ! Ein Paar schwarze Zeugschuhe .
5 ) Eia großes Bügeleisen .
6 ) 5 — 6 Ellen schwarz PZollenzeug zum Ueber .

ziehen , von MeublcS .
7 ) « ^ orzelaineneS und blechernes Kindergeschirr.
8/ Ein englisches Scheerchcn, klein , mit ovalen

Handgriffen .
9 s Ein großer gebrauchter Waschkorb,

ro ) 16 — x 8 Ellen gebleichte Leinwand .
( 2 ) Villingen . sOiebstahl .^ Dem Land -

kramec Georg Groll von Kenzingen wurde den
2 . Mai Abends aus dem Hausgange des Schcnk -
wirlhshauses dahier eine Waarenkiste mit folgen¬
den Maaren , im Werthe von ungefähr 70 fl .
enlwcndet , als : Rastrmesser , Federmesser , Feucr -
stahlmesscr , .Kamme , Schnallen , Fingerringe ,
Spiegel , Granaten , Tischmesser , Metzgermesser ,
Gabeln , Bilder aller Art , Hosenträger , Scheeren ,
Obiaden , Petschirwachs , Reißblei , Fingerhüte ,
Nah - und Stecknadeln , Slricknadeln , blecherne
Löffel, eine Handharmonika mit 8 Klappen von
Weißblech und ebensoviele Tasten von weißem
Bein , Mundharmonika , Blumen in einer Schach¬
tel rc . , dann 2 Hemden ohne Zeichen , ein blaues
Eilet , an dem sowohl der vordere als hintere
Theil von gleichem Tuche ist , ein blaues Gilet .
Die Kiste ist ungefähr 2 | Schuh hoch , hat 6
Schublädchen , vor diesen ist ein Thürchen , wel¬
che« mittelst eines Schlosses zugemachr ist . Die
Kiste ist mit blauer Oelfarde angestrichen , hat 2
Tragriemen von Leder mir 2 Ringen , welche un¬
ten eingehangs werden , auf der Rückseite sieht
mit Reißblei geschrieben : Georg Groll aus Grain .
Dieß wird zum Zwecke der Fahndung bekannt
gemacht . Dillingen den 3 . Mai 1836 .

Großh . Bezirksamt .
l » ) Wies loch . sDiebstahl - I In der Nacht

vom 8 . auf den 9 d .
'

M . stad dem Ebristoph
Klekt von Malsch aus seinem Küchenkamine
14 Stücke geräuchertes Schweinenflcisch, im Ge¬
wichte von beiläusig 80 f& und im Wertbe von
21 fl . ao kr . entwendet worden . Wir bringen
diesen Diebstahl zum Zwecke der Fahndung hier ,
mit zur öffentlichen Kenntniß .

Wiesloch den « 3 . Mat « 836 .
Großh . Bezirksamt .

l > ) Eppingen . sVermißt » Einstand » -
EaulionSurkunde . J Die abhanden gekommen « ,
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von Georg Ludwig Schweizer zu Jttlinge »
im Jahr »8 > 3 über 5 oo fl ausgestellte EinstandS-
Cautiong . Utfunbe *

b «ff vermißten Soldaten Ja¬
kob Bräuning von Gemmingen wird hiermit
auf AnsteKenen der Betheillgteti , zufolge des in
der öffentlichen Aufforderung vom 9 . April »827
gesetzten Präjudizes für kraftlos erklärt .

Eppingen den 5 . Mai > 835 .
Großh . Bezirksamt .

( > ) Fce iburq . I Landesverweisung. ^ Ja¬
kob Kehr von Durchhausen. königl . Wütt-ew. ber-
gischen Oberamts Tuttlingen , welcher wegen Wil¬
deret eine einjährige Zuchthausstrafe dahier erstan«

- den hat , wurde entlassen , und in Gemäßheit des
vorliegenden bofgerichrlichen Ürlheils , der Groß -
herzoglich Badischen Lande verwiesen .

Freiburg den 14 . May >836
Großh . Zuchlhausverwaltung.

Signalement .
Derselbe ist 84 Jahre alt , 5 ' 34-" groß ,

hat blonde Haare , blonde Augenbraunen , graue
Augen , rundes Gesicht und gesunde Farbe , ge .
wölbte Stirne , kleine Nase , mittler » Mund , gute
Zahne , rundes .Kinn und blonde Barthaare . Am
rechte^ Auge ist er blind.

( > ) Breisach . sStraferkenntniß ] Michael
I m m ele ^ vn Schelingen , Soldat bei dem Großh .
Bad . Linien - Jnfanterje Regimcnte von Stockhorn
Nro . 4 . hat sich auf die a » ihn erlassene öffentliche
Vorladung vom 4 . März d . I . nicht gestellt . Der¬
selbe wird daher des Verbrechens der Desertion
für schuldig erkannt , hiernach seines Ortsbürger -
rechts für verlustig erklärt und vorbehaltlich seiner
persönlichen Bestrafung aus den BelrctungSfall
in hie gesetzliche Geldstrafe von 0200 fl verfällt .

Breisach den 9 Mai > 836 .
Großh . Bezirksamt .

si ) Pforzheim . sBekannlmachunq 1 I »
Folge der Fahndung der S . W . Stadrdirection
Stuttgart im schwäbischen Merkur vom 7 . d . M.
baden wir den dahi . g zur Hafk gebrachten Baum-
wvilenwebcr Johann Knoblauch von Franken¬
thal nach

"Stuttgart abgeliefert wodurch die dies¬
seitige Bekanntmachung vom 6 . d . M . ihre
Erledigung erhalten hat .

Pforzheim den 22 . Mai i 836 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Baden . s Fabndunqszurücknahme . l
Der MetzgerSknecht Job . Ulrich Wurst ( irriger -
weise Wust ) der im Anzeigeblatt vom 26 . Au - (

gust v. I . Nro . 68 . ausgeschrieben ist , ist beige-
fangen worden , daher die Fahndung auf ihn an»
durch zurückgenommen wird.

Baden den 8 . Mai i 836.
/ Großh . Bezirksamt .

Kauf . Anträ 9 ^ .
t > ) Acher ». sBauaccordversteigerung . Î Zur

Versteigerung des neuen SchulhausbaueS in der
Gemeinde Sasbachried im Anschläge von 47Y1 fl .
67 kr ist Tagfahrt auf Freitag den 27 . Mai
Nachmittags 2 >■Uhr im Lindenwirthshaus zu
Sasbachried angcordnet, wozu die Stcigerungs»
sustigen mit dem Bemerken « ingeladen werden ,
daß die Stelgerunqsbedingungen unmittelbar vor
der Versteigerung bekannt gemacht werden. Der
Uederschlag und Bauplan können täglich auf

jj diesseitiger Amtskanzlei eingesehen werden ,
l Achern den « 3 . Mai « 836 .
I Großh. Bezirksamt .
| ( 1 ) Achern . fBauaccordverstelgerung . I Ain
k 3 c>. Mai Vormittags 9 Uhr wird der Neubau

eines Schulbauses in der Gemeinde Waldulm ,
im Anschläge von 6297 fl . 35 kr in dem Lin -
denwirihshause zu Waldulm versteigert , wozu die
Steigerungslustigen mit dem Bemerken eingela¬
den werden , daß die Skeigerungsbedinqungen unmit¬
telbar vor der Versteigerung- bekannt gemacht
werden . Der . Bauplan, und Uederschlag können
täglich auf diesseitiger

*
Amtskanzlei eingesehen

werden .
Achern den « 4 . Mai >836.

Grvßhcrzogl. Bezirksamt .
( >) Baden sWeinverstetgerung .^ Diens.

tag den 3 >. d . M . Nachmittags 2 Uhr werden
bei Großh . Kellerei dahier wieder

5 o Ohm > 8841 und
140 , , >835 r Gefällwein

dem Verkaufe ausgesetzt , wozu die Liebhaber ein -
. geladen werben .

Baden d -n > 6 . Mai > 836.
Großh . Domänenverwaltung .

( > ) R he in b isch 0 fs he im . sZuckerver -
stcigerung.) Montag den 3o Mai d I . Mor¬
gens 9 Uhr werden auf hiesiger Amtskanzlei
99 .5 W eingeschwärzker Zucker in schicklichen Par «
thien gegen baare Zahlung öffentlich versteigert ,
wozu dir- Steigliebhaber eingeladen werden .

RheinbischofSbcim den >4 . Wai >836 .
1 Großh . Bezirksamt.
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